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Einladung zur Ausstellung

FRAUEN IM ATELIER
Annemarie Dreibholz-Humele

FREITAG, 17. SEPTEMBER 2021
BEGINN: 19:30 UHR
ORT: STEIERMARKHOF, HOCHGALERIE
EKKEHARD-HAUER-STRASSE 33, 8052 GRAZ

Die Ausstellung ist von 18. September bis 
16. Dezember 2021 zu sehen.

Zur Eröffnung sprechen:
ING. JOHANN BAUMGARTNER, MAS
[Kulturreferent des Steiermarkhofs]
LABG. PROF.IN DR.IN SANDRA HOLASEK
[Kultursprecherin des Landes Steiermark]

Sicherheitshinweis: Begrenzte Teilnehmer:innenanzahl, Teilnahme 
nur mit Voranmeldung möglich.

Neu: www.steiermarkhof.at/kurse/veranstaltungen
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PEFC-zertifiziert

Dieses Papier 
stammt aus nachhaltig 
bewirtschafteten Wäldern 
und kontrollierten Quellen.

www.pefc.at

Wir empfehlen eine klimafreundliche Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Buslinie 33 (Haltestelle „Steiermarkhof“), Buslinie 31, 62, 65, 66 (Haltestelle „Peter Roseggerstraße“). Über-
dachte Fahrradabstellplätze, E-Tankstelle und Gästeparkplätze (kostenpflichtig) stehen zur Verfügung. Mit der Teilnahme an der Veranstaltung stimmen Sie der Anfertigung von Fotos, Ton- und 
Filmaufnahmen sowie deren Veröffentlichung zu.Die Veranstaltung findet nach den aktuellen COVID-19 Richtlinien statt! 

Women gathering in the studio/Frauen im Atelier 

Annemarie Dreibholz-Humeles neueste Figuren wer-
den in einem orientalischen Ambiente dargestellt. 
Sie sind Musen, Konkubinen und Gestalten, die aus 
fremdländischen Geschichten wie Tausend und einer 
Nacht kommen. Wir sehen Perserteppiche, orienta-
lische Motive, Details aus Palästen, Wasserpfeifen, 
und in der Mitte, Frauen, die auf handgefertigten Di-
wanen posieren. Ihre Welt ist eine Fiktion und ihre 
entspannten Posen existieren lediglich in einem exo-
tischen Umfeld, das durch den westlichen Blick auf 
den Orient entsteht.

Hier jedoch sind sie im Atelier versammelt. Sie haben 
eine etwas höhere Position eingenommen, und 
blicken herab. Elemente, die wir in den Gemälden 
sehen, wiederholen sich im Raum. Wir betreten einen 
Perserteppich, wir trinken aus einer kupfernen Karaffe. 
Wenn wir diese Frauen betrachten, erwidern sie 
unseren Blick. Und genau darin liegt die unerwartete 
Wendung in den Werken von Annemarie Dreibholz-
Humele. Diese Modelle haben einen Willen, und 
durch das Schauen wird der Blick des Erzeugers 
zum zentralen Objekt. Wir werden zum Dekorum in 
ihrer Welt. Hier sind Künstlerin und Zuschauerin bzw. 
Zuschauer Modelle und werden zum Gegenstand der 
Fiktion.


